Dehio Brandenburg, 2012, S. 546 f.
Stattlicher Feldsteinsaal mit breiterem Westturm, 2.H. 13. Jh. Der verbretterte

quadratische Turmaufsatz mit Laterne und Haube M.18.Jh. 1998/99 rest.

Gestufte Spitzbogenportale im Westen und Süden. Lanzettfenster, im 18. Jh.

mit Putzrahmen und betontem Keilstein versehen, im Osten

Dreifenstergruppe in rechteckiger, ehem. verputzter Backsteinblende,

A.19.Jh., im Giebel drei Lanzettblenden. Innen Balkendecke. Der große

Spitzbogen zum Turm teilweise zugesetzt. – Hölzerner Altaraufsatz, A.17.Jh.,

mit reichem Beschlagwerkdekor. Säulengegliederter Aufbau mit

durchbrochenem Dreiecksgiebel, in der Predella Abendmahls-, im Hauptteil

Kreuzigungsrelief,in von Ädikulen gerahmten seitlichen Nischen

Evangelistenskulpturen; bekrönende Engel und Kreuz wohl A.19.Jh.

Hölzerne Kanzel mit Schalldeckel, auf gewundener Säule mit Weinlaub; an

Korb und Aufgang Rundbogenblenden zwischen flachen Pilastern, 2. H. 18.

Jh. Orgelprospekt um 1820. Westempore, Patronats- und Gemeindegestühl,

2.H.18.Jh.

In der Kirchhofsmauer Backsteinportal mit breiter Rundbogenöffnung, 18.Jh.

